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PFARRBLATT  TULLN  ST. SEVERIN
Menschen begleiten – Gott entdecken

Künstliche Intelligenz

5Firmung von 40 Jugendlichen am 13.06. in St. Severin 

Pfarre Tulln-St.Severin
A-3430 Tulln, Anton-Bruckner-Straße 12
I:  www.tulln-stseverin.at
E:  tulln-st.severin@dsp.at
T:  +43 2272 64539
M:  +43 676 8266 33442 (Pater Pius)
Pfarrkanzlei: Di 10-11, Mi 9-11, Do 16-18

Kalendarium
05.07.	1300 Wallfahrt nach Frauen-

hofen mit der Pfarre Langen-
lebarn - Start in Langenlebarn, 

	 1430 Andacht in Frauenhofen
10.07.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
19.07.	1010 Wortgottesfeier mit  

Christophorussammlung
26.07.	1010 Hl. Messe mit Fahrzeug-

segnung (Autos, Fahrräder, 
Rollator, …), anschließend 
Frühschoppen 

14.08.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
15.08.	Mariä Aufnahme in den  

Himmel 
	 1010 Festgottesdienst mit 

Kräutersegnung, anschlie-
ßend Frühschoppen 

16.08.	1010 Wortgottesfeier mit 
Caritas-Augustsammlung

Es gibt KEINE Donnerstagsmessen 
im Juli/August!

Die Pfarrkanzlei hat von 6. bis 17. 
Juli, sowie vom 24. bis 28. August 
geschlossen. Vom 20. Juli bis 21. 
August hat die Kanzlei nur mittwochs 
von 10 bis 11 Uhr und donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

Vorschau auf September
04.09.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
06.09.	1010 Hl. Messe mit Schulta-

schensegnung
13.09.	Erntedanksonntag
	 1010 Festgottesdienst, an-

schließend Frühschoppen
27.09.	1010 Festgottesdienst, an-

schließend Pfarrfest 

Liebe Mitchristen! 
Geschätzte Freunde!
Ein Thema, das derzeit nicht nur 
Papst Leo XIV. sondern viele Men-
schen weltweit beschäftigt, ist die 
Künstliche Intelligenz. Ihre rasante 
Entwicklung sowie die damit verbun-
denen Chancen, aber auch Gefahren, 
bewegen viele. Immer häufiger wird 
darauf hingewiesen, dass KI zu ei-
ner schwer kontrollierbaren Macht 
werden und zugleich einen enormen 
Energieverbrauch verursachen kann. 
Jesus verfügte weder über Compu-
ter noch über Algorithmen, doch er 
besaß etwas weit Wertvolleres: ein 
liebendes Herz. Deshalb nahm er die 
Menschen in ihrer ganzen Wirklichkeit 
wahr – ihre Bedürftigkeit, ihre Müdig-
keit, ihre Erschöpfung, ihre Verloren-
heit und Orientierungslosigkeit. 
In seiner ersten Enzyklika „Magni-
fica Humanitas“ („Die Größe des 
Menschseins“) greift der Papst die 
Herausforderungen der Künstlichen 
Intelligenz auf und stellt eine zentrale 
Frage: Wie kann die Menschheit ihre 
Würde in einer Zeit bewahren, in der 
Maschinen zunehmend menschliche 
Fähigkeiten nachahmen? Auch wenn 
KI vieles leisten kann, wird sie niemals 
ein menschliches Herz besitzen. Die 
Enzyklika möchte einen moralischen 
Orientierungsrahmen für das Zeital-
ter der KI bieten. Ihre Kernbotschaft 

lautet: Technologie soll dem Men-
schen dienen und sein Leben fördern, 
niemals aber das Menschsein ver-
drängen oder entwerten. Künstliche 
Intelligenz kann eine hilfreiche und 
nützliche Technologie sein, doch ihr 
Erfolg muss daran gemessen wer-
den, ob sie die Würde des Menschen 
schützt, sinnvolle Arbeit bewahrt und 
ihre Vorteile möglichst vielen Men-
schen zugutekommen lässt, anstatt 
nur wenigen Privilegierten. 
Die heilige Teresa von Kalkutta brach-
te dies treffend zum Ausdruck: „Die 
Frucht der Liebe ist der Dienst, der 
Mitgefühl in Aktion ist.“ Nicht Gewinn-
maximierung und Erfolg um jeden 
Preis sind das Ziel Jesu, sondern 
eine Welt, in der Gottes Liebe kon-
kret erfahrbar wird. Keine künstliche 
Intelligenz kann eine solche Liebe 
hervorbringen, denn die entspringt 
einem menschlichen Herzen, das 
mitfühlt, sich berühren lässt und dem 
Nächsten zuwendet. Wir alle sind 
berufen, diese Liebe sichtbar und 
spürbar werden zu lassen. 
Ich wünsche allen abwechslungsrei-
che Ferien, gute Erholung und einen 
gesegneten Urlaub.
Auf ein Wiedersehen freut sich
Euer P. Pius Nwagwu, SMMM
Moderator
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Verstorbene
Authried Franz, im 96. Lj.;
Dechant Wilhelm, im 86. Lj.;
Hausmann Erich, im 73. Lj.;
Magerl Anna, im 98. Lj.;
Ott Johanna, im 87. Lj.;
Firmkranz Waltraud, im 73. Lj.;
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Geburtstage
vom 01.06. - 30.06.
75.	 Böhm Johanna; Griesser Elfrie-

de;
80.	 Gober Ernestine;
86.	 Blaha Franz; Kolar Erich;
87.	 Androsch Emma; Bensch Ingrid; 

Briza Willibald; Schneider Chris-
tine; Ulrich Margaretha;

89.	 Nuhsbaumer Franz;
90.	 Silhanek Franz;
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Personelle Neuigkeiten
Die Umstrukturierung der Pfarren in Tulln und Langenlebarn hat durch die 
Ereignisse der vergangenen Monate eine neue Dynamik erhalten. Damit ver-
bunden ist eine große Verantwortung für Pater Pius und die vielen Menschen, 
die sich in den Pfarrgemeinden engagieren.
Umso erfreulicher sind die aktuellen Nachrichten: Pater Pius, der für die Pfar-
ren St. Severin und St. Stephan in Tulln sowie die St. Helena in Langenlebarn 
verantwortlich ist, erhält ab 01.09. Unterstützung durch zwei Kapläne. Vikar 
DDr. Michal Baláž wird seine seelsorgliche Tätigkeit im Pfarrverband Dobers-
berg fortsetzen. Mag. Thomas Schmid, derzeit Kaplan im Pfarrverband An 
der Ysper, und Moses Mgimiloko, derzeit Aushilfskaplan in der Erzdiözese 
Wien, werden künftig gemeinsam mit Diakon, Lektor:innen, Kantor:innen, 
Mesner:innen, Kirchenmusiker:innen, Pfarrsekretärinnen sowie den zahlrei-
chen anderen ehrenamtlich Mitarbeitenden die vielfältigen Aufgaben und 
Dienste in den drei Pfarrgemeinden mittragen.
So entsteht ein buntes Mosaik aus Begabungen, Persönlichkeiten, Erfahrun-
gen und Schwerpunkten – ein kunstvoll gewebter Teppich des Miteinanders. 
Kleine Unvollkommenheiten werden dabei nicht ausbleiben. Gerade sie ma-
chen sichtbar, dass Gemeinschaft nicht perfekt sein muss, sondern lebendig 
wächst und von Menschen gestaltet wird – gleichsam „liebevoll handgewebt“.

Enzyklika
Mit seiner ersten Enzykl ika 
Magnifica humanitas („Die Größe 
des Menschseins“) greift Papst Leo 
XIV. ein Thema auf, das inzwischen 
selbst in Pfarrgemeinderäten und 
Seniorenkreisen angekommen 
ist: die Künstliche Intelligenz. Er 
begrüßt die Möglichkeiten neuer 
Technologien, mahnt aber zur 
Vorsicht: Der Mensch soll die 
Technik nutzen – nicht umgekehrt. 
Denn auch die klügste Maschine 
kennt weder Nächstenliebe noch 
Barmherzigkeit.  Und bislang 
hat noch kein Chatbot einen 
Krankenbesuch übernommen oder 
nach dem Gottesdienst Kaffee 
ausgeschenkt. Schließlich geht 
es der Kirche seit zweitausend 
Jahren um eine Frage, die auch 
die modernste Technik nicht 
beantworten kann: Was macht 
den Menschen aus? (bk).

Herausgeber: Pfarre Tulln St. Severin, http://www.
tulln-stseverin.at. Für den Inhalt verantwortlich: AK 
Öffentlichkeitsarbeit, akoeff@tulln-stseverin.at. Alle 
3430 Tulln, Anton-Bruckner-Str. 12. Bilder (soweit 
nicht anders angegeben): Pfarre Tulln St. Severin. 
DVR-Nr. 0029874 (1775). Verlags- und Herstellungs-
ort: Tulln. Druck: Copy & Druck 1 Tulln

Unsere Kirche soll in neuem Glanz erstrahlen
Nach vielen Jahren ist es Zeit, unsere Kirche neu auszumalen. Mit der Renovie-
rung möchten wir den Kirchenraum für kommende Generationen erhalten und 
ihm wieder eine freundliche, einladende Ausstrahlung verleihen. Die Arbeiten 
werden in der Woche vom 03.08. bis 08.08. durchgeführt.
Für dieses Vorhaben brauchen wir die Unterstützung unserer Pfarrgemeinde.
Werden Sie Patin oder Pate für einen Quadratmeter Kirchenwand!
	 1 m² :   Spende von € 10,— 	 5 m² :   Spende von € 50,—
Natürlich sind auch größere oder kleinere Beiträge herzlich willkommen. Jeder 
Quadratmeter sorgt dafür, dass unsere Kirche auch in Zukunft ein würdiger Ort 
des Gebets, der Begegnung und der Gemeinschaft bleibt.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Verbundenheit mit unserer Pfarre!
„Viele kleine Beiträge ergeben gemeinsam etwas Großes.“
Spendenkonto: Pfarre St. Severin: IBAN: AT23 3288 0000 0000 9431
Verwendungszweck: Kircheausmalen 

Lange Nacht der Kirchen
Die „Lange Nacht der Kirchen“ am  
29.05. stand wieder im Zeichen der 
spirituellen Brückenbauer und ihrer 
interreligiösen Reise zu den verschie-
denen Glaubensgemeinschaften in 
Tulln. Dieses Jahr ging es um aktive 
Frauen und wie man ihre Gleich-
berechtigung in der Kirche besser 
unterstützen kann. In einem Dialog in 
der Kirche von St. Severin haben die 
beiden Gesprächspartnerinnen Betina 
und Ursula gesagt, dass Frauen schon 
viel Verantwortung in Liturgie, Bildung, 
Caritas und Seelsorge übernehmen, 
aber oft nicht so viel mitbestimmen 
können. 

In dem Gespräch forderten sie mehr 
Teilhabe an Leitungs- und Entschei-
dungsprozessen, eine offene Dis-
kussion über das Frauendiakonat 
sowie die stärkere Berücksichtigung 
weiblicher Perspektiven in Theologie 
und Liturgie. Gleichzeitig betonten sie 
die Wichtigkeit von Transparenz, einer 
glaubwürdigen Aufarbeitung von 
Missbrauchsskandalen und moder-
ner Kommunikation. Sie übten Kritik 
an patriarchalen Machtstrukturen in 
der Kirche und männlich dominierten 
Entscheidungswegen. Dabei ließen 
sie sich von Annette Jantzen inspi-
rieren. Insgesamt haben die beiden 
in dem Dialog eine hörende, vielfältige 
und reformbereite Kirche befürwortet, 
die Tradition mutig weiterentwickelt.

Urlaubsvertretung
Moderator Pater Pius ist von 9. Juli 
bis 6. August 2026 auf Urlaub. In 
dieser Zeit übernimmt Rev. Fr. Okorie 
Emmanuel Kelechukwu die priester-
liche Aushilfe. Vikar Michal steht als 
Ansprechperson zur Verfügung. 
Auch Vikar Michal ist von 10. bis 26. 
August 2026 auf Urlaub. Während 
seiner Abwesenheit übernimmt Rev. 
Fr. Donatus Okeke die priesterliche 
Aushilfe.


